
GZA 9315 Neukirch (Egnach)
KW 22, 29. Mai 2019

Amtliches Publikationsorgan

der Gemeinden Egnach, der Evangelischen Kirch-
gemeinde Egnach, der Katholischen Kirchgemeinde 
Steinebrunn und der Volksschulgemeinde Egnach

Kavallerieverein Egnach und Umgebung
Erfolgreiches Wochenende für die Junioren am 
Vier-Kampf in Birmensdorf.

Bei perfekten Wetterbedingungen starteten wir 
am Samstagnachmittag mit dem 3-km-Lauf 
und dem 50-m-Sprintschwimmen. Nach den 
ersten zwei Disziplinen hatten wir schon einen 
grossen Vorsprung auf die anderen Teams.
Am Sonntagmorgen ritten wir ein harmo-
nisches Dressurprogramm. Beim Springen 

hatten wir super Pferde und konnten einen 
guten Parcours mit hervorragenden Noten 
reiten und damit den Sieg sichern.
Livia Kuhn konnte an ihrem ersten Wett-
kampf bei den Einsteigern ihre ersten Erfah-
rungen machen und durfte schon auf dem 
Podest stehen. Ihre grössere Schwester konn-
te im Mix-Team Egnach/Eiken den 5. Rang 
in der Mannschaft erreichen.
In der Einzelwertung B (bis 15) konnte Jan 

Kürzi den ersten Platz besetzen, gefolgt von 
Mira Gabathuler auf dem 2. Platz und Ele-
na Eugster auf dem 4. Platz. Demian Eugs-
ter konnte in der Wertung A (16–20 Jahre) 
den 6. Platz erreichen. Mit diesen guten 
Resultaten konnten wir alle glücklich nach 
Hause gehen.
Vielen Dank KV Affoltern für diesen tollen 
Wettkampf.

Mira Gabathuler und Elena Eugster

Haben Sie eine offene Lehrstelle 2020?

Mit einem Eintrag in der Beilage «Freie Lehrstellen 2020» der drei 

Lokalzeitungen Seeblick, Loki und amriswil aktuell erreicht Ihre Suche 

16100 Haushaltungen.

Buchen Sie noch heute bei: 

Ströbele Kommunikation, Renate Bachschmied, 

T  079 105 62 19,  renate.bachschmied@stroebele.ch

Bewerbungsschreiben, 
Einladungskarten…

Wir drucken 
auch XXL

Für den Traumjob und 
die Hochzeitsgäste. 
Und für das Steueramt.

Erlebnisführer Seiten 7–10
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Salwiesenstrasse 6 

9320 Arbon

Tel. 071 446 12 33

velos-herzog.ch

Gratis: E-Bikes 

testfahren

E-Bikes: Occasionen 

und Auslaufmodelle

City- und  

Mountainbikes-

SCHNÄPPCHEN-KELLER

Eröffnung

Mo –  Sa, 3.  – 8. Juni 2019

Eröffnung

Steuerbezug erste Rate 2019

Am 31. Mai 2019 ist die erste Rate der Staats-
und Gemeindesteuern 2019 zur Zahlung fällig. 
Wir danken Ihnen für Ihre Überweisung. 

Kontrollieren Sie die Höhe Ihrer provisorischen 
Steuerrechnung. Wenn Sie diese vorläufige 
Rechnung aufgrund Ihrer derzeitigen 
Einkommens- und Vermögensverhältnisse für 
deutlich zu hoch oder zu tief halten, wenden 
Sie sich bitte an das Gemeindesteueramt.
Dadurch vermeiden Sie hohe Nachzahlungen 
oder Rückzahlungen. (071 474 77 74 oder 
steueramt@egnach.ch)

Bitte verwenden Sie für die Überweisung die 
vom Steueramt vorgedruckten Einzahlungs-
scheine mit der entsprechenden Referenz-
nummer. Sie ermöglichen damit eine rationelle 
Verarbeitung der Zahlungen und helfen uns, 
den administrativen Aufwand klein zu halten. 
Besten Dank. 

Steueramt Egnach

Gemeinde Egnach

Gemeinde Egnach

         Energiekommission Egnach

Die Gewinner des Wettbewerbes vom Tag 
der offenen Sammelstelle sind: 
1. Platz:  Dionne Struhs, Egnach 
2. Platz:  Lenny Segmüller, Winden 
3. Platz:  Eveline Waldburger, Winden 
4. Platz:  Daniel Fässler, Egnach 
5. Platz: Gruppe Zeder, Stiftung Egnach 

Herzlichen Glückwunsch den Gewinnern!  

Mit dem Loki erreichen Sie 2350 Haushalte  

in der Gemeinde Egnach.

Mehr Infos unter www.stroebele.ch/loki

Für dich. Für mich.  

Und für alle Egnacher.

Amtsblatt vom 17. Mai 2019 und 24. Mai 2019

Handelsregister

– X44 Arbeitsbühnen GmbH, in Egnach, 
CHE-471.629.981, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (SHAB Nr. 24 vom 
5.2.2019, Publ. 1004559009). Firma neu: 
X44 Arbeitsbühnen GmbH in Liquida-
tion. Mit Entscheid vom 7.5.2019, 9.00 
Uhr, wurde über die Gesellschaft der Kon-

kurs eröffnet. Tagesregister- Nr. 2182 vom 
8.5.2019

Handänderungen von Grundstücken

– 29. April 2019, Egnach, von Grund-
stück Nr. 3052 zu Nr. 926, 255 m2, Land, 
Alerüüti; Veräusserer Staat Thurgau, 
Frauenfeld, erworben am 18.6.2003; Er-

werber Tobi Seeobst AG, Bischofszell.
– 7. Mai 2019, Egnach, Grundstück Nr. 

2108, 4099 m2, Land, Luxburgstrasse 30, 
Wohnhaus und Garage; Veräusserer Züllig 
Martin, Egnach, erworben am 3.6.1986; 
Erwerber Terzer Patrik, Appenzell.

Amtsblatt Thurgau
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Juko-BeachCup 2019

Am Mittwoch, 12. Juni, findet der Beach-
Cup statt – ein Turnier mit Beachvolleyball 
und Fussball. Es dauert von 17–19 Uhr, ge-
spielt wird in der Badi Wiedehorn. Gehst 
du in die Mittel- oder Oberstufe und spielst 
gerne mit Freunden und Schulkameraden? 
Dann bist du herzlich eingeladen an den Be-
achCup, egal ob Sportfanatiker oder Sport-
muffel!
Bitte sei bereits um 16.30 Uhr in der Badi, 
damit wir genug Zeit haben, die Gruppen 

auszulosen und uns aufzuwärmen. Eine An-
meldung ist nicht nötig.
Achtung: Der BeachCup findet nur bei tro-
ckenem Wetter statt. (Verschiebedatum: 
19. Juni) Den genauen Stand über die Durch-
führung erfährst du ab Dienstagabend unter 
www.juko-egnach.ch, auf dem Juko-In-
stagram-Account oder per Telefon unter 
071 474 77 61. 
Wir freuen uns auf dich!

Jugendkommission Egnach

Radtour 60plus
Mittwoch, 5. Juni, um 13.30 Uhr.

Start bei der Rietzelg!
Die Strecke führt uns über Steinebrunn– 
Moos–Hefenhofen–Sommeri–Löwenhaus–
Burster – Bielhof–Dozwil–Romanshorner-
wald–Langgreut zurück zur Rietzelg. Die 
Länge dieser Strecke beträgt ca. 30 km mit 
einer Höhendifferenz von 278 m.

Auf der Strecke werden wir gemeinsam 
Einkehren und ca. 17 Uhr sind wir wieder 
in Neukirch. Teilnehmer mit normalen Ve-
los oder Elektrovelos sind herzlich eingela-
den, mitzumachen.
Wir freuen uns auf eine stattliche Anzahl 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Kommission für Altersfragen

Susanne Summermatter / Ferdi Eugster

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung über Auffahrt 2019

Liebe Egnacherinnen und Egnacher

Bitte beachten Sie, dass unsere Schalter am 
Mittwoch, 29. Mai um 16 Uhr schliessen.
An Auffahrt und am Freitag, 31. Mai, bleiben 
die Schalter ebenfalls geschlossen.

Wir freuen uns, am Montag, 3. Juni, ab 8 Uhr 

wieder für Sie einsatzbereit zu sein. Bei Todes-

fällen melden Sie sich unter Tel. 071 474 77 67.

Gemeindeverwaltung Egnach

Vereins- und 
Jugendunterstützung Egnach

Noch bis Freitag, 30. Juni, können Sie Ihre 
Gesuche für die Vereins- und Jugendunter-
stützung einreichen. 

Die entsprechenden Formulare können 
Sie bei Bedarf von unserer Website her-
unterladen. Sie finden diese unter «Ver-

waltung/Werkhof» – «Downloads». 
Senden Sie die vollständig ausgefüllten 
Gesuche an die Gemeindekanzlei Eg-
nach, Bahnhofstrasse 81, 9315 Neukirch 
oder an lynn.spirjak@egnach.ch.

Gemeindekanzlei Egnach

Kirchgemeinden

Evangelisch Egnach

Auffahrt, 30. Mai
09.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

und Taufen, Gemeinschaftskelch 
am Platz, Pfr. Gerrit Saamer, 
Fahrdienst: Mathias Hüberli 
Telefon 079 667 05 78

19.30 Uhr Gemeindegebet, im Kirchge-
meindehaus, alle sind herzlich 
willkommen

Sonntag, 2. Juni
09.45 Uhr Gottesdienst, Diakon Mathias 

Hüberli, Fahrdienst: Erika Gsell 
Telefon 071 477 19 06

www.kirche-egnach.ch

Katholisch Steinebrunn

Donnerstag, 30. Mai
Christi Himmelfahrt
Kollekte Zyklon in Mosambik
09.15 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 2. Juni
Kollekte Arbeit der Kirche in den Medien
09.15 Uhr Eucharistiefeier

Jahrzeit Lina & 
Alfons Jussel-Lanter

Montag, 3. Juni
14.00 Uhr Rosenkranzgebet

Gemeinde EgnachGemeinde Egnach

Gemeinde Egnach

Gemeinde Egnach

Gemeinde Egnach

Wir gratulieren

Am 26. Mai feierte Lina Hauser-Nagel 

in Neukirch ihren 92. Geburtstag. 

Am 29. Mai feiert Alois Kernen in Neu-
kirch seinen 85. Geburtstag.

Am 29. Mai feiern Ernst und Hannelo-

re Möldner in Neukirch ihre 65. Ehe-

jahre.

Herzliche Gratulation und alles Gute 
für die Zukunft.

Gemeinderat Egnach
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Gemeinsam fürs Klima kämpfen

Der Trägerverein Energiestadt trat an der Mit-
gliederversammlung in den Dialog mit dem 
Thurgauer Grossratspräsidenten Turi Schal-
lenberg und den beiden jungen Thurgauer Kli-
mademonstrierenden Luthien Leenders und 
Jann Kessler. Es seien tiefgreifende Verände-
rungen und gemeinsames Engagement nötig. 
Denn – so lautete auch das Tagungsthema «Es 
gibt keinen Plan(eten) B».

An der Mitgliederversammlung des Trä-
gervereins Energiestadt vom Dienstag, 21. 
Mai 2019, in Egnach TG kreuzten Fach-
leute, Politiker und eine Vertretung der Kli-
ma-Jugendproteste die Klingen. Es wurde 
deutlich: Die fast 450 Energiestädte in der 
Schweiz gehen punkto Klimaschutz mit gu-
tem Beispiel voran und arbeiten konkret an 
der Reduktion der Treibhausgasemissionen: 
«Aber es gibt noch viel zu tun, denn es gibt 
keinen Planeten B», sagte Präsidentin Barba-
ra Schwickert, Bau-, Energie- Umweltdirek-
torin der Stadt Biel. Der Trägerverein Ener-
giestadt sei froh, dass die junge Generation 
das Thema so aktiv aufnimmt und an einer 
klimafreundlichen Zukunft mitarbeiten 
will. Stephan Tobler, Gemeindepräsident der 
Gastgemeinde und Vizepräsident des Trä-
gervereins Energiestadt, stellte am Beispiel 
seiner Gemeinde vor, was Energiestädte heu-
te bereits umsetzen. Davon konnten sich die 
Versammlungsteilnehmenden am Nachmit-
tag auf drei Exkursionen auch selbst ein Bild 
machen. Der Thurgauer Grossratspräsident 
Turi Schallenberg erwähnte in seiner Begrüs-
sung das vorbildliche Förderprogramm sei-
nes Kantons für mehr Energieeffizienz und 
zur Förderung alternativer Energien.

«Es braucht ein Umdenken»
Das Podiumsgespräch inspirierte, um kon-
trovers und doch konstruktiv über Klima-
wandel nachzudenken. «Brauchen wir den 
Klimanotstand, so wie es die Klimaproteste 
in den letzten Wochen vehement gefordert 
haben?», fragte Moderator Roman Salz-
mann in die Runde. Turi Schallenberg, 
Grossratspräsident des Kantons Thurgau, 
drückte sein Bedauern aus, dass der Thur-
gauer Regierungsrat sich kürzlich gegen 
den Notstand entschieden hat. Er hätte sich 
ein klares Zeichen gewünscht. Jann Kess-
ler, Filmemacher und Student aus Bern und 

in Frauenfeld aufgewachsen, stellt sein Stu-
dium im Moment zurück, um sich für den 
Klimaschutz einzusetzen. Für ihn brauche 
es ein grundsätzliches Umdenken: «Weg 
vom stetig wachsenden Konsum, hin zu 
mehr zwischenmenschlicher Qualität.» 
Dafür setze sich Energiestadt aktiv ein, be-
tonte Geschäftsführerin Maren Kornmann. 
Sie erwähnte die Auszeichnung «Energie-
schulen». Mit dieser Auszeichnung sollen 
Schulen, Lehrpersonen und nicht zuletzt die 
Schülerinnen und Schüler sensibilisiert und 
begleitet werden, bewusster mit Energie um-
zugehen. Das stiess bei Luthien Leenders auf 
offene Ohren, die derzeit die Kantonsschule 
in Romanshorn besucht. Sie fände es wich-
tig, auf allen Schulstufen noch stärker in die 
Bildung im Bereich Klimaschutz zu investie-
ren. Der Egnacher Gemeindepräsident Ste-
phan Tobler gab den beiden Klimademons-
trierenden auf den Weg, dass es wichtig sei, 
die ganze Bevölkerung zu mobilisieren. Nur 
dann bestehe die Chance, etwas zu bewirken.

Klimawandel fordert heraus
In zwei Kurzreferaten wurde deutlich, wie 
sehr der Klimawandel Politik, Gesellschaft 
und Wirtschaft herausfordert. Auch wenn 
Energiestädte sich dafür einsetzen, den Kli-
mawandel weit möglichst zu vermeiden – 
nicht alle Folgen sind abwendbar: Naturge-
fahren werden immer bedrohlicher. Manuela 
Christen, Kommunikationsverantwortliche 
des Klimaprogramms beim Bundesamt für 
Umwelt, erklärte, welchen Problemen Ge-
meinden aufgrund des Klimawandels gegen-
überstehen. Sie führte aus, welche Mass-
nahmen helfen können, um die negativen 
Auswirkungen des Klimawandels zu min-
dern. Namentlich ging sie auf die Schaffung 
von städtischen Grün- und Freiräumen ein. 
Der Hauptfokus des Klimaprogramms des 
Bundes bis ins Jahr 2020 liege in der Stär-
kung der Kommunikation von Gemeinden 
zu Klimathemen sowie in der Berufsbildung. 
Marco Baumann erklärte als Fachspezialist 
für Wasserbau und Hochwasserschutz, wie 
im Kanton Thurgau mit längeren Trocken-
perioden umgegangen wird. Man tue gut 
daran, sich einerseits auf noch mehr sehr 
heisse Tage und andererseits auf Extremnie-
derschläge einzustellen. Deshalb sei eigens 
ein kantonaler Stab eingesetzt worden. Er 

wies auf das Risiko hin, dass im Thurgau 
keine übergeordnete Planung zur Wasserver-
teilung und -speicherung für die landwirt-
schaftliche Nutzung existiere. Daran werde 
aber intensiv gearbeitet.

«Energiestadt» repräsentiert fünf Millionen 
Menschen
Die rund 140 Mitglieder an der Mitglieder-
versammlung des Trägervereins Energie-
stadt genehmigten im statutarischen Teil 
die praktisch ausgeglichene Jahresrechnung 
2018 und das Budget 2019, das ebenfalls 
eine schwarze Null vorsieht. Gegenwärtiger 
Schwerpunkt der Tätigkeit des Trägerver-
eins Energiestadt ist die strategische Ausrich-
tung des Vereins für die nächste Dekade, in 
Zusammenarbeit mit den entsprechenden 
Bundesämtern, erklärte Präsidentin Bar-
bara Schwickert. Damit unterstütze der 
Verein die langfristige Energie- und Klima-
politik seiner Mitglieder: Mittlerweile seien 
fast 450 Städte, Gemeinden sowie zahlrei-
che 2000-Watt-Areale, Energieschulen und 
Energie-Regionen ausgezeichnet worden. 
Sie alle repräsentieren laut Schwickert bereits 
fünf Millionen Menschen in der gesamten 
Schweiz. 

Energiestadt

Podium statt Klima-Demo: Luthien Leenders (Zwei-

te von links) aus Salmsach und Jann Kessler (Drit-

ter von links) aus Frauenfeld diskutieren mit dem 

Thurgauer Grossratspräsidenten Turi Schallenberg 

(links) und dem Egnacher Gemeindepräsidenten 

Stephan Tobler über Sinn und Unsinn eines Klima-

notstands.
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Neuer Fraktionspräsident

Peter Dransfeld wird neuer Fraktionspräsident 
der Grünen.

Nach dem Rücktritt von Marion Theler aus 
dem Grossen Rat hat die Grüne Fraktion ein-
stimmig Peter Dransfeld zum neuen Frak-
tionspräsidenten gewählt. Als Vizepräsiden-
tin amtet neu Karin Bétrisey. Brigitta Engeli 
aus Kreuzlingen rückt für Marion Theler in 
den Grossen Rat nach.
Der 53-jährige Peter Dransfeld ist Inhaber 
eines Architekturbüros, das sich seit über 20 
Jahren mit nachhaltigen Baukonzepten be-
schäftigt und dafür mehrfach ausgezeichnet 
wurde. Peter Dransfeld politisiert seit sieben 
Jahren im Grossen Rat, seit letztem Sommer 
in der Grünen Fraktion. Er war mehrere 
Jahre Mitglied der Geschäftsprüfungs- und 
Finanzkommission und wirkte in diversen 
Kommissionen mit. Peter Dransfeld kandi-
diert im Herbst für den Nationalrat.
Das Vizepräsidium übernimmt neu die 
48-jährige diplomierte Kulturingenieurin 
Karin Bétrisey. Sie ist Mitinhaberin eines 
Raumplanungsbüros und wohnt mit ihrer 

Familie in Kesswil. Karin Bétrisey ist seit 
einem Jahr im Grossen Rat und kandidiert 
im Herbst ebenfalls für den Nationalrat.
Als Nachfolgerin von Marion Theler rückt 
die 46-jährige Brigitta Engeli in den Gros-
sen Rat nach. Brigitta Engeli wohnt mit ihrer 
Familie in Kreuzlingen. Die diplomierte 
Psychologin arbeitet beim Kinder- und Ju-
gendpsychiatrischen Dienst des Kantons 
Thurgau. Sie ist Präsidentin der Grünen des 
Bezirks Kreuzlingen.
Die Partei und Fraktion der Grünen dan-
ken der zurücktretenden Marion Theler für 
ihr langjähriges Engagement ganz herzlich. 
Marion Theler gehört seit 2004 dem Grossen 
Rat an. Seit 2009 ist sie Mitglied des Büros 
und prägte damit ganz wesentlich den Rats-
betrieb. Sie nahm in vielen Kommissionen 
Einsitz u. a. seit 2012 in der Gesetzgebungs- 
und Redaktionskommission. Marion Theler 
hat über die Parteigrenzen hinweg den Ruf 
der prägnantesten Rednerin. Ihre messer-
scharfen Voten haben im vergangenen Jahr-
zehnt die Meinung vieler Ratsmitglieder be-
einflusst. Grünen Thurgau

Leubergcup in Zuckenriet am 18. Mai
Um 9 Uhr morgens besammelte man sich bei 
der Rietzelghalle, um nach Zuckenriet an 
den Leubergcup zu fahren. Der erste Wett-
kampfteil war der Schulstufenbarren, der 
mit der guten Note von 9.11 abgeschlossen 
werden konnte. Anschliessend mussten die 

beiden Aerobic-Paare in die Hosen. Fabien-
ne Engbers und Sara Ottenburg erturnten 
sich die starke Note von 9.07, wurden jedoch 
knapp von Andrea Gsell und Kathi Friedli 
mit der Note 9.10 geschlagen. Bei der ge-
wöhnlichen Team-Aerobic resultierte die 
Note 8.72. Kurz darauf fand der Boden in 
der Turnhalle statt. Da schaute am Schluss 
die Note 8.52 raus. Die letzte Disziplin war 
dann die Pendelstafette, die mit zwei Mann-
schaften bestritten wurde. Da gab es die zu-
friedenstellenden Noten von 9.30 und 9.13. 
Alles in allem war dies ein erfolgreicher Vor-
bereitungswettkampf, welcher die Turner 
dem Eidgenössischen Turnfest ein Stück nä-
herbrachte.
Der nächste Wettkampf ist die Thurgau-
er Meisterschaft im Vereinsturnen, die am  
1. Juni stattfindet. Die Turnerinnen und 
Turner würden sich freuen, wenn einige den 
Weg nach Märstetten finden würden, um sie  
anzufeuern.

DTV / STV Neukirch- Egnach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Gemeindebibliothek: Öffnungszeiten: Für Kinder und  
Erwachsene: Montag 18.30–19.30 Uhr, Donnerstag 16.00–
18.00 Uhr, Samstag 10.00–12.00 Uhr. Für Erwachsene:  
1. und 3. Sonntag im Monat 10.30 – 11.30 Uhr.

Gemeinnütziger Frauenverein: Brockenstube Neukirch, 
Dienstag, 14.00–17.00 Uhr, Donnerstag, 14.00–17.00 Uhr. 
Samstag, 9.30–11.30 Uhr. Mobile 076 730 58 93.

60plus: Radtour: Mittwoch, 5. Juni, Treffpunkt 13.30 Uhr 
Rietzelg Strecke ca. 30 km über Steinebrunn – Hefenhofen – 
Löwenhaus – Burster – Dozwil – Romanshornerwald – Riet-
zelg. Rückkehr ca. 17.00 Uhr.

FDP Egnach: Samstag, 8. Juni, 10.00 bis 11.30 Uhr: FDP-Po-
litTisch, Restaurant Winzelnberg, Steinebrunn.

Kavallerieverein Egnach und Umgebung: Pfingstmontag, 
10. Juni: Dressurprüfung Programm GA 03/40 Ausgabe 2013 
in Amriswil.
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Marketing-Fitness mit der TKB

Kreative Werbeansätze sowie Tipps und Tricks 
fürs KMU-Marketing vermittelte Dennis Lück, 
Werber des Jahres 2017, am diesjährigen Ear-
ly Morning Talk der Thurgauer Kantonalbank 
(TKB). Über 800 Führungskräfte aus Wirt-
schaft und Politik nahmen daran teil.

Die TKB habe mit den frühmorgendlichen 
Veranstaltungen offensichtlich das richtige 
Rezept und die richtigen Zutaten gefunden, 
freute sich TKB-Geschäftsleitungsmitglied 
Remo Lobsiger. Er durfte am 21. und 22. 
Mai die Rekordzahl von über 800 Teilneh-
mern begrüssen. Auch nach 19 Jahren hat 
der Early Morning Talk nicht an Attrakti-
vität verloren. Der Gedankenaustausch, die 
Kontaktpflege beim Frühstücksbuffet und 
Betriebsrundgänge bei der gastgebenden 
Mosterei Möhl AG in Arbon gehörten zum 
Programm. Zur Einstimmungen schilderte 
Christoph Möhl, Mitglied der Geschäfts-
leitung und Leiter Marketing und Pro-
duktinnovationen, wie das traditionsreiche 
Unternehmen mit dem neuen «Museum of 
Modern Öpfel» (MoMö) neue Marketing-
wege beschritten habe oder wie mit neuen 
Produkten auch urbane Konsumenten er-
reicht werden sollen.

Marketing-Fitness für KMU
Ein Marketing-Fitness-Programm mit über-
raschenden Ansätzen sowie inspirierenden 
Gedanken vermittelte Gastreferent Dennis 
Lück. Der Mitinhaber und Kreativchef der 
Werbeagentur Jung von Matt/Limmat be-
zeichnete Unabhängigkeit, Tempo und Ef-
fizienz als Vorteile von KMUs. Marketing-
massnahmen in die Köpfe zu bringen, das 
gelinge mit Herz, Liebe und Leidenschaft 

am besten, besonders indem man Menschen 
unterhalte, manchmal auch schockiere oder 
provoziere, sagte der Werber des Jahres 2017. 
Kleine Erlebnisse, wie sie zum Beispiel auch 
das MoMö ermögliche, seien oft die beste 
Werbung, erläuterte der Werbefachmann. 
Davon konnten sich die Gäste beim an-
schliessenden Betriebsrundgang ein Bild 
machen.

Thurgauer Kantonalbank

Remo Lobsiger, Mitglied der TKB-Geschäftsleitung, Gastreferent Dennis Lück, Christoph Möhl, Geschäfts-

führer der Mosterei Möhl AG, und Thomas Koller, Vorsitzender der TKB-Geschäftsleitung (von links).

Liebe Lokigemeinde

Bitte beachten Sie die Eingabefristen für 
die Lokiausgabe nach Pfingsten:
–  Inserate-/Redaktionsschluss:  

KW 23 – Freitag, 7. Juni 2019

–  Textbeiträge/Eingesandte: 

KW 24 – Dienstag, 11. Juni 2019

Der Loki wird am Freitag, 14. Juni 2019, in alle 

Haushalte verteilt.

Gemeindekanzlei Egnach

Auch Prostituierte schätzen Anteilnahme
«MMM – Migration, Menschenhandel und Mi-
lieu» – Zu diesem Thema organisierte die EVP 
Bezirk Arbon am 17. Mai einen Informations-
abend in Romanshorn. Auf dem Insidersofa 
sassen zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
des Vereins Blossom (Bless-Love-Serve-Sup-
port-Ministry). Sie besuchen Prostituierte 
in Bordellen und Kontaktbars im Thurgau und 
bieten ihnen praktische und seelische Unter-
stützung an.

Bereits wurde für die Prostituierten ein nie-
derschwelliger, auf Wunsch anonymer Ge-
sundheitsdienst im Medizinschen Zentrum 
in Arbon eingerichtet. Auch ein Time-out-
Zimmer steht bereit, damit sie sich bei Bedarf 
von den oft belastenden Arbeitsbedingungen 
erholen können. Je ein Secondhand-Laden 
mit Café in Amriswil und Sulgen ermögli-
chen Kontakte und bringen die nötigen Fi-

nanzen für praktische Hilfe wie Transporte 
zum Arzt etc.
Auch im politischen Bereich besteht Hand-
lungsbedarf. Blossom bedauert, dass im 
Thurgau der Runde Tisch zur Bekämpfung 
des Menschenhandels nur selten stattfindet. 
Eine Sequenz von 1 bis 2 Treffen jährlich 
wäre aus Sicht von Blossom dringend nötig, 
denn Menschenhandel findet auch im Thur-
gau statt. Meist sind es Ungarinnen und Ru-
mäninnen, die unter falschen Vorgaben hier-
hin gebracht werden.
EVP-Nationalrätin Marianne Streiff reichte 
in Bern eine Motion ein, um die Kantone im 
Kampf gegen Menschenhandel zu unterstüt-
zen. Auch die Arbeitsgruppe «Menschen-
handel» der EVP Schweiz engagiert sich für 
Verbesserungen.

Regula Streckeisen

EVP Romanshorn



MONTAG, 10.

» Dressurprüfung in Amriswil, 
Kavallerieverein Egnach und Umgebung

SAMSTAG, 15.

» Kulturfest Arbon, Türkisch-islamischer 
Kulturverein

» Innerschweizer Gesangsfest, Hitzkirch, 
Männerchor Neukirch-Egnach

SONNTAG, 16.

» Innerschweizer Gesangsfest, Hitzkirch, 
Männerchor Neukirch-Egnach

SAMSTAG, 22.

» 19.00–21.30 Uhr, ökumenischer Kids-
Jugend-Treff: Open-Air-Disco für Kids, 
Jugendliche und Junggebliebene in 
der Badi Wiedehorn

» St. Gallus-Chor: Ständli singen im 
Altersheim

SONNTAG, 23.

» 11.00–14.00 Uhr, Frühschoppenkonzert, 
Wirtschaft zum Klösterli, Blaskapelle 
Thurgados

SONNTAG, 30.

» 10.00 Uhr, Schulschlussgottesdienst 
in Steinebrunn, anschliessend 
Pfarreipicknick, Chor Amazonas
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GASTRO | Romanshorn

Neu im Seerestaurant

Herzlich willkommen im Seerestaurant in Romans-

horn. Im Rosenmonat Juni bietet das Seerestau-

rant viele Neuerungen und Specials, auf die Sie 

sich freuen können.

Ab 1. Juni bittet das Seerestaurant zum 
Frühstücksbrunch.
Jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr / 

Preis Fr. 25.– pro Person.

Jeden Morgen feine, frische Buttergipfel und die 

Möglichkeit für ein kleines Frühstück. Und auf An-

frage bieten wir auch Sonntagsbrunch an.

Bitte reservieren Sie sich einen Platz 
(071 455 11 11).

Unser weiteres kulinarisches Angebot vom 1. bis 

30. Juni wird mit Tagesmenü, Vegimenü und Pizzas 

ergänzt.

Im Juni verwöhnen wir unsere Gäste 
mit Specials:
Am Freitagabend und am Wochenende mittags und 

abends bieten wir frische Fische aus dem Boden-

see (Süsswasserfische), aus der Region fangfrisch 

auf den Tisch: Forellen, Barsch, Egli, Hecht, Saib-

ling, Lachs, Zander-Filet. Alles auf verschiedene hei-

mische Art zubereitet. Aber auch Hummer kann man 

sich im Seerestaurant schmecken lassen.

Seerestaurant Romanshorn 
Hafenstrasse 48 | 8590 Romanshorn

T 071 455 11 11 | info-seerestaurant.ch

www.seerestaurant-romanshorn.ch

SAMSTAG, 22.

Verpassen Sie keinen Event mehr. 

Egal ob ein tolles Konzert, ein spannendes Theater-

stück oder eine kulinarische Reise  in die Gastro-

nomiestätten von Romanshorn und Umgebung.ErlebnisführerJuni 2019



GASTRO | Neukirch-E.

Ristorante Rossini
Amriswilerstrasse 2

Neukirch-Egnach

pizzeria-rossini.ch

Pizzeria Rossini verwöhnt 
mit italienischen Spezialitäten
Seit Herbst 2018 hat sich das Ristorante Rossini
am neuen Standort an der Amriswilerstrasse 2 in 
Neukirch-Egnach (ehemals Traube) eingerichtet. 

Die Räume sind neu, und den Besuchern bietet sich 

ein sehr gepflegtes Ambiente.

Im Ristorante Rossini erwarten die Gäste köstli-

che Kreationen italienischer Spezialitäten in hoher 

Qualität. Frische und regionale Zutaten bürgen für 

höchsten Genuss.

Feine südländische Spezialitäten
Das Rossini-Team verwöhnt Sie speziell auch im Ro-

senmonat Juni mit südländischer Gastfreund-
schaft und feinen italienischen Menüs sowie

Pizzas aus dem Holzofen und herrlich frischen 

Desserts.

Nehmen Sie Platz in der gemütlichen Gaststube oder 

auf der sonnigen Terrasse und lassen Sie sich von 

der Rossini-Italianità verzaubern.

Ob Znüni, Zmittag, Zvieri oder Znacht: Das Risto-

rante Rossini verpflegt seine Gäste den ganzen Tag.

Und: Am Mittag bietet das Rossini günstige 

Menüs, ein Blick auf die Menükarte lohnt sich!
Location
Nebst Tischen in der Gaststube und im schönen 

Wintergarten verfügt das Ristorante Rossini über 

eine Sommerterrasse und einen ganzjährig nutz-

baren Saal, der Platz für bis zu 100 Personen bie-

tet. Wir empfehlen uns für Firmen-Veranstaltun-

gen ebenso wie für Geburtstage, Hochzeitsessen, 

Trauermahle, etc.

Tischreservation unter: 071 470 05 05

Das Rossini-Team freut sich, Sie bald im Ristorante 

verwöhnen zu dürfen.

GASTRO | Steinebrunn

Gastwirtschaft Zum Dornhof
Brigitte und Thomas Ammon

Unterdorf 18 | 9314 Steinebrunn

T 079 791 66 44

www.dornhof-tg.ch | info@dornhof-tg.ch

Gastwirtschaft 
«Zum Dornhof»
Wie im letzten Monat mitgeteilt, werden wir die-

ser Tage unsere neue Menükarte einführen. Das An-

gebot ist etwas erweitert, saisonal angepasst, und 

neu ist auch immer etwas aus Grossmutters verges-

sener Küche auf der Karte. Als Nächstes nehmen 

wir unsere neue Glace- und Coupekarte in Angriff, 

neu werden wir Ihnen mehr Glacearomen und ein 

breiteres Coupe-Sortiment anbieten. Der Sommer 

kommt bestimmt, wir freuen uns, Sie in unserem 

schönen Garten zu verwöhnen.

Gschängglädeli «Dornröschen»
Unsere Gaststube ist das ganze Jahr auch ein Ge-

schenkladen. Saisonale Dekoration, kleine Ge-

schenke für den Alltag, Stofftiere, Karten, Servi-

etten und vieles mehr warten auf Sie.

Familienfeier oder Geschäftsanlass 

Planen Sie eine Familienfeier, ein Fest mit Freunden 

oder ein Geschäftsanlass? Unsere gemütliche Gast-

stube bietet Platz für 34 Personen, gerne bedienen 

wir Sie als geschlossene Gesellschaft!

Dornhof-Kalender:
9. Juni Pfingstsonntag offen ab10 Uhr
10. Juni Pfingstmontag offen ab10 Uhr
29. Juli – 5. August Betriebsferien

Öffnungszeiten bis Ende September 2019
Montag geschlossen

Dienstag 17–23 Uhr

Mittwoch bis Samstag 11.30–23 Uhr

Sonntag 10–23 Uhr



GASTRO | Romanshorn

Juni im Panem – Genuss pur

Selbstverständlich verwöhnen wir den Gaumen unserer Gäste beim Mittag- und Abendessen mit einer stets

marktfrischen Auswahl an Speisen. Unsere Küche setzt auf abwechslungsreich und leicht. Jede Mahl-
zeit wird im Panem mit viel Liebe und Kreativität zubereitet, sodass bereits der Anblick der Teller 
vielen Gästen ein Lächeln ins Gesicht zaubert. Dieses Lächeln sehen Sie auch in den Gesichtern unserer

Mitarbeiter, denn Motivation und Kundennähe sind uns sehr wichtig. Sie sollen sich im Panem wie zu Hause

fühlen, besonders wenn Sie den Alltag vergessen wollen.

Mit dem Ausblick von der Terrasse und in einem stilvollen Ambiente können Sie den Tag ausklingen lassen.

Friday Night macht Sommerpause
Am Freitag, 24. Mai, findet das letzte «Friday Night Music» der Saison 2018–19 statt. Unsere erfolgreiche

Musik-Serie geht bis im September in die Sommerpause. Das Restaurant-Panem-Team und der Verein

Friday Night Music möchten sich bei den zahlreichen Sponsoren und Besuchern bedanken, die ihnen während

der letzten Monate unvergessliche Musikabende ermöglicht haben. Weiterhin zählen sie auf jede Unterstüt-

zung, damit sie mit dieser Konzertreihe Romanshorn weiterhin kulturell beleben können.

Stickerei Jazz Trio & Friends Jam Session
Am 24. Mai findet mit dem Stickerei Jazz Trio & Friends Jam Session das letzte Musik-Konzert vor der

Sommerpause statt. Das Stickerei Jazz Trio & (Jam Sessions) und viele, viele Freunde bereiten einen fulmi-

nanten Abend. Jamsessions sind jazzmusikalische Reisen, wo die Musiker miteinander ihre Seele baumeln

lassen können. Befreit von Erwartungen und Musikzwängen zeigen sie mit vielen Emotionen ihr Können. Das

Stickerei Jazz Trio erwartet für diese Super-Jamsession mehr als ein Dutzend grossartiger Musiker aus seinem

Freundeskreis, mit denen es in vergangenen Jahren gespielt hat.

Kommende Events im Restaurant Panem:
25. Mai 2018 Friday Night Music

Stickerei Jazz Trio & Friends Jam Session

Weitere Informationen finden Sie unter www.panem.ch oder auf www.facebook.com/restaurantpanem.

Wir freuen uns auf Sie!

Restaurant Panem

Hafenstrasse 62 | 8590 Romanshorn | T 071 466 78 06 | www.panem.ch |  info@panem.ch

Öffnungszeiten
Mo–Sa 09.00 bis 23.00 Uhr
So09.00 bis 22.00 Uhr

Warme Küche
Mo–Fr 11.30–14.00 und 18.00–21.30 Uhr
Sa 11.30–21.30 Uhr durchgehend
So 11.30–21.00 Uhr durchgehend

ERLEBNIS | Romanshorn

Museum am Hafen 
Altes Zollhaus Romanshorn

Aktuell: Sonderausstellung 

Jubiläum 150 Jahre Seelinie: Geöffnet jeden Sonn-

tag 14–17 Uhr, Führungen auf Anfrage

Das Museum am Hafen zeigt in einer spannenden Son-

derausstellung die Entwicklung der Seelinie von den 

Anfängen bis heute.

Führung mit Otto Bauer
«Billettgeschichte und Seelinie»
Sonntag, 16. Juni 2019, 
14.15–15.00 Uhr
Otto Bauer lässt Sie die Geschichte der 

Seelinie anhand von 32 Ausstellungsta-

feln mit Billetts zur historischen Eisen-

bahnstrecke erleben.

Romishorner Runde
Mittwoch, 3. Juli 2019, 20 Uhr im Museum am Hafen
«Wie Romanshorn eine Stadt wurde»

Visionen um 1900

Romanshorn hat sich in den vergangenen zweihun-

dert Jahren vom bescheidenen Fischerdorf zu einer 

aufstrebenden Stadt entwickelt. Die beiden Referen-

ten zeigen die Spuren auf, welche die heutige Hafen-

stadt hinterlassen hat.

Referenten:
Hermann Roth, Ortshistoriker

Werner Widmer, Architekt und Planer

Eintritt frei, Kollekte, Bistrobetrieb

Türöffnung um 19.30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

max.brunner.romanshorn@bluewin.ch

www.museumromanshorn.ch

Museum am Hafen
Altes Zollhaus Romanshorn, Hafenstrasse 31



AUSFLUG | Friedrichshafen

Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH

Karlstrasse 17 | D-88045 Friedrichshafen

T 0049 7541 970 78 10 

www.stadtmarketing-fn.de

Interkulturelles Stadtfest in 
Friedrichshafen

Ende Juni ist es wieder so weit und die 

Friedrichshafener Uferpromenade wird zur 

Festmeile: Am Samstag, 29. Juni, und Sonntag, 
30. Juni, wir das interkulturelle Stadtfest 
gefeiert. Die Stadt Friedrichshafen hat in 

Zusammenarbeit mit den Vereinen verschiede-

ner Kulturen ein abwechslungsreiches Programm 

auf die Beine gestellt. Zwei Tage lang gibt es 
internationale Musik sowie abwechslungsrei-

che Aufführungen mit Tanz und Folklore auf 

den beiden Bühnen. Im Hüttendorf mit seinen 35 

Festhütten sorgen die Vereine für leckere interna-

tionale kulinarische Spezialitäten. Daneben gibt es 

ein Kinder- und Jugendprogramm. Das Fest beginnt 

an beiden Tagen um 11 Uhr. Informationen zum 

Programm und Angebot gibt es im Internet unter:

www.interkulturelles-stadtfest.de

Bereits vom 28. Mai bis 2. Juni locken die Beach-
Days Friedrichshafen mit Beach-Volleyball-Cup 

für die Profis und Amateur-Stadtmeisterschaft. Ein 

Tag steht ganz im Zeichen des Beach-Soccers.

Tipp: Pfingstbrunch 

Pfingsten auf See: Lassen Sie sich bei einem reich-

haltigen Brunch auf dem glamourösen 

MS Säntis verwöhnen und geniessen Sie ein reich-

haltiges Buffet mit Ihrer ganzen Familie.

Kinder haben auf Anfrage die Möglichkeit, dem Ka-

pitän bei seiner Arbeit über die Schulter zu schauen. 

Wann
Sonntag, 9. Juni, und Montag, 10. Juni 2019

Brunch Buffet
Getränke
Kaffee, Tee, Schokolade, Ovo, Orangensaft, diverse 

Fruchtsäfte, Wasser

Kaltes Buffet
Verschiedene Brote, Zopf, Gipfeli, gemischte Bröt-

chen, Butter, Margarine, Konfitüre, Honig, Schokola-

denaufstrich, Joghurt, Birchermüesli, verschiedene 

Frühstücksflocken, Früchte- Fleisch- und Käseplatte, 

Fischplatte, Antipasti-Gemüse

Warmes Buffet
Rührei, Rösti, gebratener Speck, gebratene Würstli, 

warmes Fleischgericht mit Beilage

Dessert Buffet
Hausgemachte kleine Dessertvariationen, Cremen, 

Glace, Kuchen, Pancakes, Fruchtsalat

Weitere Informationen finden Sie unter 

bodenseeschiffe.ch

Ausflugserlebnisse | Romanshorn

Ausführliche Programme und Reservation unter: SBS Schifffahrt AG |  T 071 466 78 88 | 

www.bodenseeschiffe.ch |  info@sbsag.ch

Aktuell: Hauptsaison

Einsteigen zum Aussteigen
Am 25. Mai beginnt die Hauptsaison! Tauchen Sie in 

die idyllische Welt auf See ein und erleben Sie Stun-

den der Ruhe, Inspiration und Erholung.

Zahlreiche spannende Ausflugsziele, wie die Pfahlbau-

ten in Unteruhldingen oder die Blumeninsel Mainau 

können direkt mit dem Schiff erreicht werden. Unter 

anderem lockt die malerische Stadt Meersburg, Lan-

genargen mit der längsten Uferpromenade oder Lindau 

mit dem mittelalterlichen Städtchen ans deutsche Ufer.

Ab dieser Saison haben Sie die Möglichkeit, ab dem 25. 

Mai bis 8. September bereits um 9.53 Uhr in Kreuzlin-

gen einzusteigen und sind vor dem grossen Ansturm, 

um 10.53 Uhr, auf der Blumeninsel Mainau oder wenig 

später in Meersburg.

Auch das Schweizer Ufer hat vieles zu bieten. Erkun-

den Sie mit den drei Maskottchen Lisi, Emma und Fredi 

den Altnauer Apfelweg in Kombination mit einer Schiff-

fahrt, oder machen Sie einen Abstecher nach Kreuz-

lingen und bestaunen Sie die Tiere im Seeburgpark.

Zudem bietet unsere Bordgastronomie eine grosse Aus-

wahl an Köstlichkeiten. Reservieren Sie bereits bei der 

Hinfahrt ein grosszügiges Frühstück (Captains-Früh-

stück à Fr. 26.50), damit Sie gestärkt durch den Tag ge-

hen, oder gönnen Sie sich zum Abschluss ein herrliches 

Dessert bei der Rückfahrt.

Die Schweizerische Bodensee Schifffahrt freut sich, Sie 

an Bord zu begrüssen und Sie kulinarisch zu verwöhnen!

Auskünfte und Informationen finden Sie unter 

bodenseeschiffe.ch
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Wechsel im Präsidium der Spitex RegioArbon

An der Mitgliederversammlung wurde Präsi-
dent Reinhard Hofmann verabschiedet. Titus 
Guldimann wurde als sein Nachfolger gewählt.

Es sei eine interessante, fordernde und ab-
wechslungsreiche Zeit gewesen, sagte der 
scheidende Präsident im Haus «Stoffel» der 
neuen Alterssiedlung. In seinen vier Amts-
jahren galt es, Neuerungen und steigende 
Anforderungen an die Spitex umzusetzen. 
Die nicht gewinnorientierte Organisation 
entwickelte sich zu einem KMU-Betrieb mit 
über 90 Mitarbeitenden. Herausforderungen 
waren der Zusammenschluss mit Roggwil, 
fachliche Weiterentwicklung und die Finan-
zierung. Priska Lang, Gemeinderätin Eg-
nach, würdigte die grossartigen Verdienste 
von Reinhard Hofmann.

Titus Guldimann ist neuer Präsident
Reinhard Hofmann schlug als Nachfolger 
Titus Guldimann aus Horn vor. Bis zu sei-

ner Pensionierung war er Prorektor an der 
PHSG. Die Wichtigkeit der Spitex sei ihm 
erst bewusst geworden durch seine betagte 
Mutter, die so lange wie möglich selbststän-
dig zu Hause bleiben möchte. Er setze sich 
gerne für diesen wichtigen Bereich in der 
Gesellschaft ein. Titus Guldimann wurde 
einstimmig und mit Applaus als Präsident 
gewählt. Karin della Polla und Kurt Schmid 

wurden ebenso einstimmig im Vorstand be-
stätigt. Diesen komplettieren die Delegier-
ten der Vertragsgemeinden: Priska Lang, 
Egnach (bisher); Debora Bilgeri, Roggwil 
(neu); Michael Hohermuth, Arbon (neu). 
Horn bestimmt den Delegierten erst im Juni.

Geschäftliches
Im Jahr 2018 wurden 11 % mehr Pflegestun-
den als im Vorjahr geleistet. Dies führte auch 
zu höheren Personalkosten. Zudem ist es 
schwierig, auf dem ausgetrockneten Arbeits-
markt im Gesundheitswesen qualifizierte 
Leute zu finden. «Ambulant vor stationär» 
bewirkt auch, dass die Pflegebedürftigen 
länger in den eigenen vier Wänden bleiben.
90 Stimmberechtigte und elf Gäste nahmen 
an der Versammlung teil. Anschliessend ge-
nossen sie einen feinen Apéro, der musika-
lisch von zwei Jugendlichen aus Roggwil mit 
Schwyzerörgeli umrahmt wurde.

Trudi Krieg und Priska Lang

«Zukunftsträger 2019 – Berufsbildner des Jahres»: die Nominierten
Die Nominierten für den Titel «Zukunftsträger 
2019 – Berufsbildner des Jahres» sind bekannt. 
Die Titelanwärter stammen aus den Kategorien 
Koch/Köchin, Bäcker(in)-Konditor(in)-Confi-
seur(in), Restauration und Fleischfach. Vorge-
schlagen wurden die Berufsbildner von ihren 
Lernenden. Die Sieger werden am 2. September 
2019 gekürt.

Mit der Auszeichnung «Zukunftsträger 
– Berufsbildner des Jahres» würdigen die 
Bischofszell Nahrungsmittel AG und Gas-
troSuisse, der Verband für Hotellerie und 
Restauration, einmal im Jahr das besonders 
grosse Engagement in der handwerklichen 
Berufsbildung. Vergeben wird der Preis in 
den Kategorien Koch/Köchin, Restaura-
tionsfachmann/-frau, Bäcker(in)-Kondi-
tor(in)-Confiseur(in) sowie Fleischfach-
mann/-frau. Pro Kategorie ist er mit 10’000 
Franken dotiert.

Das sind die Nominierten
Für den Titel «Zukunftsträger 2019 – Be-
rufsbildner des Jahres» sind in diesem Jahr 
nominiert:

Kategorie Koch/Köchin
•  Jorge Batista, Stadtspital Triemli, 8063 Zü-

rich ZH 
•  Pascal Egli, Landgasthof Seelust, 9322 Eg-

nach TG 
•  Rolf Fuchs, Restaurant Panorama Hartlis-

berg, 3612 Steffisburg BE

Kategorie Restaurationsfachmann/-frau
•  Fabian Aegerter, Waldmannsburg, 8600 

Dübendorf ZH 
•  Angela Hug, Hotel Seerausch, 6375 Becken-

ried NW 
•  Ursina Ponti, Hotel Schweizerhof Luzern, 

6002 Luzern LU

Kategorie Bäcker(in)-Konditor(in)-Confi-
seur(in)
•  Jürgen Mielke, Sutter Begg AG, 4142 Mün-

chenstein BL 
•  Lucia Röllin, Bäckerei Mohn AG, 8583 

Sulgen TG 
•  Richard Wanger, Wanger, 9494 Schaan FL

Kategorie Fleischfachmann/-frau
•  Robert Berwert, Metzgerei Berwert AG, 

8868 Oberurnen GL 
•  Christian Rufer, Bigler AG Fleischwaren, 

3294 Büren an der Aare BE 
•  Martin Schwander, Metzgerei Schwander, 

3132 Riggisberg BE.

Die Nominierten werden in den nächsten 
Wochen von den Branchenexperten der Jury 
besucht und beurteilt. Pro Kategorie wird ein 
Gewinner bestimmt. 
Die vier besten Berufsbildner werden am 
Montag, 2. September 2019, im Zürcher 
Kaufleuten ausgezeichnet. Die feierliche 
Preisverleihung, zu der über 450 Gäste er-
wartet werden, wird moderiert von Mona 
Vetsch.
GastroSuisse ist der grösste gastgewerbliche 
Arbeitgeberverband mit gegen 20’000 Mit-
gliederbetrieben, organisiert in 26 Kanto-
nalverbänden und vier Fachgruppen. Das 
Schweizer Gastgewerbe gehört zu den gröss-
ten Arbeitgebern des Landes und bildet un-
gefähr 8000 Lernende aus.

Bischofszell Nahrungsmittel AG

Titus Guldimann und Reinhard Hofmann
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Portraitreihe 50 Jahre Musikschule Egnach
Ein Blick hinter die Kulissen … 
wir stellen uns vor.

In unserem letzten Beitrag der Portraitreihe 
stellen wir Ihnen die Musikschulkommis-

sion in ihrer personellen Besetzung vor und 
beschreiben ihre Hauptaufgaben seit dem 
Schuljahr 2018/19. Die «Muko» setzt sich aus 
folgenden Mitgliedern zusammen: v.l.n.r. 
Graziella Lingenhöle (Präsidium Musik-
schule), Alexandra Weiss (Lehrervertretung 
Musikschule), Katrin Bressan (Präsidium 
Volksschulgemeinde), Kristin Hofmeis-

ter (Schulleitung Musikschule), Rebecca 

D’Antuono (Leitung Finanzverwaltung), 
Sascha Angehrn (Schulleitung Sekundar). 
Der Kernauftrag dieser Kommission besteht 
darin, die strategische Planung und Ent-
wicklung sicherzustellen, die Festsetzung der 
Tarif- und Schulordnung, die Genehmigung 
und Änderung des Leistungsangebotes so-
wie die Bearbeitung und Koordination von 
Aufträgen aus dem Schulentwicklungspro-
gramm der Volksschule wahrzunehmen. Die 
Verabschiedung der Jahresrechnung und des 
Budgets zuhanden der Finanzkommission/
Schulbehörde gehört ebenfalls zu den Aufga-
ben dieses Gremiums.

50-Jahr-Jubiläumsfest am Sonntag, 16. Juni, 
von 10 bis 15 Uhr
Bei dieser Gelegenheit laden wir Sie herzlich 
zu unserer bevorstehenden Jubiläumsfeier in 
die Rietzelghalle ein. Es wird ein besonderer 
Tag mit ganz viel Musik und gemütlichem 
Beisammensein. 
Während des ganzen Festes finden halbstün-
dige Konzerte unserer Musikschüler/innen 
statt; beginnend um 10.15–10.45 Uhr, dann 
11.15–11.45 Uhr etc. Am Vormittag freuen 
wir uns auf den Gastauftritt der Musikgesell-
schaft Neukirch-Egnach zusammen mit der 
«Lake View Junior Band» an unserem Jubi-
läumskonzert. 
Für ein buntes Rahmenprogramm für Gross 
und Klein ist gesorgt: Festwirtschaft mit 
durchgehendem Getränke- und Dessert-
buffet, Grill & Wok von 11–14 Uhr, Spie-
le-Parcours zwischen den musikalischen 
Einlagen, Kinderbetreuung durch die Spiel-
gruppe Schnäggehüsli und noch einige wei-
tere Überraschungen. Kommen Sie mit der 
ganzen Familie vorbei und begleiten Sie uns 
auf der musikalischen Reise durch die letzten 
50 Jahre – wir freuen uns auf Sie!

Musikschule Egnach

Filmprogramm

Kino Roxy
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Ray & Liz – authentisch

Mittwoch, 29. Mai um 19.30 Uhr
OV mit d/f-Untertiteln | ab 16 Jahren | 108 Minuten

Glam Girls – hinreissend verdorben

Freitag, 31. Mai um 20.15 Uhr
Samstag, 08. Juni um 20.15 Uhr 
Deutsch | ab 12 Jahren | 94 Minuten

Dolor y gloria – die Retrospektive

Freitag, 31. Mai um 20.15 Uhr
Samstag, 08. Juni um 20.15 Uhr 

Monsieur Claude 2 – 
Willkommen bei Familie Verneuil

Samstag, 01. Juni um 17.30 Uhr
Deutsch | ab 6(10) Jahren | 99 Minuten

Greta – wir alle brauchen Freunde

Samstag, 01. Juni um 20.15 Uhr 
Deutsch | ab 16 Jahren | 96 Minuten

Gateways to New York – 
der Brückenbauer Othmar H. Ammann

Sonntag, 02. Juni um 17.30 Uhr
Deutsch | ab 10 Jahren | 88 Minuten

Ly-Ling und Herr Urgesi – 
zwei Welten, eine Passion

Dienstag, 04. Juni um 14.30 Uhr | KinoKaffeeKu-
chen-Nachmittag
Dialekt | ab 8 Jahren | 81 Minuten

Sauvage – mit Sehnsucht auf der Strasse

Dienstag, 04. Juni um 19.30 Uhr
Mittwoch, 12. Juni um 19.30 Uhr
OV mit d-Untertiteln | ab 16(18) Jahren | 99 Minuten 

Mister Link – ein fellig verrücktes Abenteuer

Mittwoch, 05. Juni um 17.00 Uhr
Sonntag, 23. Juni um 14.30 Uhr
Deutsch | ab 6(8) Jahren | 92 Minuten

God Exists – Her Name is Petrunya

Mittwoch, 05. Juni um 19.30 Uhr
OV mit d/f-Untertiteln | ab 16 Jahren | 100 Minuten

Passion – zwischen Revolte und Resignation

Donnerstag, 06. Juni um 19.30 Uhr
Deutsch | ab 12 Jahren | 81 Minuten

Gespräch mit Regisseur mit Christian Labhart (Regis-

seur) und Jann Kessler (Klimaaktivist)


